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Der fZädliKe Geitz .
DieLäumer haben den Dornbusch zum Rönig erwöhler.

Reichthumber seynd spitzige Dörner . <£> elddem Mag -
ttet / welches an sich zieher/ und dem Feuer / welches um
sich friste und unersättlich ist / vergirchen . Geld - Dar¬
ren wie sich ängstigen ; Judas - Bruder stynd die
Geitzige. 2^ a ^ str Sigismundlrs wolte sich mir dem
Geld nicht bekleben . Geld / was es eigentlich seye ?
Die Geld - Gierige bemühen sich nmb das liederliche
Geld mir Hindanscyung aller Gefahr ; so gar Sonn -
und Feyerrag werden wegen des Gelds entheiliget.
Das Geld / nach welchem bre Vl? elr - 2^ inder also begie¬
rig se 'ynd / ein Ursach derVerdammnuß / an einemwelb « «
bild erwiesen / dahero werdcnalleermahnek/ ihr Herb
nicht an das Geldzu heffken .

T H E M A.
Quod autem in spinas cecidit : hi sunt , qur

audierunt , & a sollicitudinibus , 6c divi¬
tiis &. voluptatibus , euntes suffocantur , Sc
non referunt fructum . Luc . g . 14 .

Das aber w ter die Dörner fiele / feynd diejenige /
so das Göttliche Wort zwar anhören / diese
gehen hm und von den Sorgen und Reich -
thumb / rmo Wollüsten dieses Lebens / erstr¬
itt üe und bringen keine Kuwr .
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Jcht so viel ist l-ch zu verwundern / daß die Baumrr an
| s ) Hsi ^ ^ hrem Wahltag vorgeschlagen haben den Oehiba -rm ,

’ ^ l (& den Feigenbaum / und den Weinstock / als baß auch
dem 'Dorndusch bis Regierung angetragen worden .
Der Oslbaum hat sich sogleich diese Königliche Würd «
und Bürde anrumhmen höchlichst entschulkiger / und

Zwar mit dieser vorgewendtcn Entschuldigung : Nunquid possum de¬
serere pinguedinem meam , quä & Dij utantur & komme « , 8t
v n re ut inter ligna promovear ? wie ban ich meiste Feiste
verlassen / deren sich dieGorrer rmd Nsteitschengebrauchen /
und chmrnen / darmr ich unter ettch Barmten cthöchct wer¬
de t Der Fest nbaum cntichuchigte sich ebenfalls / verwendend :
Iclunquid postum delsrcre dulcedinem meam , fructusque sua .
v sli T .os , & ire , ut inter caetera ligna promovear ? wie katt
ich meine SüM ' keit veriaAit / und meine sehr liebliche
Früchte / und hmZchen . damit ich rtnter euch zu einem
Zxöni « aufgcworffen werde i IlnD also entschuldigte sich auch
der LLe « stock / sage -o : W '-e tan ich meinen Wein verlast r / dtt
GOtt und die Me « schön frLlich machet / daß ich den m '-bern Bäu¬
men vorgezogen roerde ? d-' unquid postrrrn deserere vinum meum ,
quod laetificat Deum St homines , & inter ligna caetera pro¬
moveri ? Wei ' ea nan der ,0 -dbautn / ais auch der Feigei bäum
und Wcmstock die Regi rungS - Würde von sich geschoben , da fxtt -
ch n alle Bäume zu d " M Dorn «Busch : V em . & impera super nos :
2\ omme du und herrsche über uns ; d . x Dornbusch spcsitzte
sich f-ar nicht ./ sondern er irffe sich gefall n dre Königliche Ebram
z!U ibmen / mir dieser ^ 1-dwort : Si vece me Regem vobis cen *
ftiruiflis , venite , St sub umbra mea requiescite : XDatttt
ihr mich mir Ernst znrn 2\ bmtp; über euch bestellet / so kont-
met her und ruhet tmtcr nteutcn Schatten , stzhr pumpe
Bäuni / S ' öck und B ' öck / warumbm / D ß ihr d - n stiegen / aber
nicht fp ' tzfindiZten Dornbusch / welcher cia Sinnbild derNarrwder
Tdorheil ist / euch zu einem König erwählet ? warumben nchtberi
C '/ derdaum / das ist ohne das aas euch allen der höchste ? warum -
den nicht den Citron oder Pom rc. .ntzm , Baum / deren Früchte auf
Küster und Kömgi 'chenWaffeln aufges tzet werden ? warumben nicht
den Avsfrl oder Vün um ? rc . warum den unfruchtbaren Dorn¬
busch l daß idr dem Oelbaum die Königliche Ehr angetragen / ist
woh ! geschehen / dann per O . ibgllm ist ein Sinnbild der Oemenr .
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Gütigk it oder Barmbertzigkeit . Daß ihr den Feigenbaum mit
dcr Königlichen Würde habt wollen beehren / ist sehr löblich / dann
der Feigenbaum ist ein Sinnbild der Freygebigkeit . Und daß ihr
den Weinstock auch in die Wahl gezogen / und zu einem Regen¬
ten über euch habt aufg . worffen / ist sehr ruhmwürdig / sinkcmah -
| «n d / r Weinstock ein Vorbildung ist Christi dis HErrn - clö w . l »
cher von sich selber bekennet : Lgo lum viris ver » : Ich bin der t .
wahre Weinstock : der unfruchtbare / siechende / grobe Dornbusch '
aber i ist eine Figur und Vorder itung eines verstockt « verhärteten
und unbußfertigen Sünders . Durcd den Dornbusch verstehet der
Ehtirüidige geda ^ ntiebn' stum , ssui asperitate Lr feritare buma - cear .
mim genus vastabit : Den Anriwrist / wclchrr tyrannisch / OVLNM . M
und wrldcr weist / das Mienjchlrche Gesthlcchr verwüsten c‘ b ' J l,dlc *
undarrsrilgenwird . Der H . kLieron . will durch oen Dornbusch ^ v ’
den Trüffel verstinden haben . Hailigcs Tage vergleichet die Gött - 8 . nier . in
liche unverfälschte Wahrheit den wilden Dornbusch / oder die Dör « Ag g * i
ner die zergaagliche Reichrhumb : n dieser Welt : Ich will sagen :
Der liebreichste Heyiand hat dem Volck durch allerhand schöne
Gieichnuffm / das Göttliche Work vorgetragen . Unter ande¬
ren verginchet er heutiges Tag§ dieses ermm Saamen : Semen
est Verbum Oei : Dcr Saamcil ist dasworrGcDcres ; wann
dieses auS dem Mund eines angeeyfferten Predigers auSgeworffen
wird / so fällt zu Zeiten ein Theil dieses Saamens auf den Weeg / ^ - . s - rr .
und wird zertretten / und die Doge ! des Luffts srcffens auf. Et¬
was von diesem Saamen ist gefallen auf einen harten und trucke -
nen Felsen / und kaum daß es h rvoc geschossen / soistsgl ich wieder
verdorret , wegen Abgang gnugsamec F uchtigkeir . Etwas von
diesem Saamen ist auch unter die Dörner des Dornbusches gesät *
len / und kundte nicht in die Höhe singen / dann die Dörner Habens
erstickt . Liebster HEcr ; wrs hat dieses für eine Auslegung / daß
der Saamen unter d e Dörner gefallen ? was ftynd dann dieses
für Dörner ? vmchmitdie Auslegung aus dem Göttlichen Mund
selbsten : () uo6avtem in spinas ceciciir . brsunt , qui audierunt , E * od ’c ’ J 4*
& a sollicitudinibus , 8t divitiis , & voluptatibus vj . as euntes
suffocantur > & non referunt fructum : Das aber « nrer die
Dörner siele / stynddiqeirige / fö das Gorrlichc Wort zwar
anhören / diest « eben hin / und von den Gorgen / undRcrch -
rhnmb / und Wollüsten dieses Lebens / ersticken sie / und
bringen kciire Frucht. So
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So köre ich wob ! / so seynd die Reichthumb dieser Wett Der «
nee / oder ein spitziger Dornbusch ? ach ja . Fürwahr / wann emPre¬
diger dieses sagte / wer würde es glauben aus denen Welt Kindern ?
dann diese halten das Goid / Geld / Silber / Reichthumb / x . vor
schöne / wohlriechende Blumen / Rosen / Violen , Narciffen / Gvld «
Blumen / rc . der Göttliche Mund aber nennet sie Dörner / gar recht /
sagt der grosse H . Oregorius : 8pinX lunt , quia cogitationum

, suarum punctionibus mentem lacerant , & cum usque ad cec -
catum pertrahunt , quasi inflicto vulnere cruentant : Die
Dörner der Sorgen / derVctossüsieu / der ^xeichrhumbvxx ,
wunden und stechen die Gedanckcn / rrnd wann die Sund
des Gciycs darzu kornmr / jo vcrwrmden sie das Gernurh
und dre Seel. Wolan / baß die Reichthum / Geld und Gold ipj ,
tzigeund schädliche Dörnerseynd / welche Leibund See ! verwM
den / bin ich entsinnet in gegenwärtiger vorhabender Predig zu tu
weisen / dahero attendite .

Ich kundte zwar das Geld / oder Gold / dem Magnet verglei¬
chen ' nach jenem Vers oder Reimen des spihfindigen Pocken :

Quod ferro Aiagnes , humanis cordibus curem eft ,
Consensu tacito , ferrea corda trahit .

Durch die Magnctes - Krafft / das Eisen wird ge¬
zogen ;

Und . durch den Glantz dcs Golds / die Hertzcn auch
bewogen .

So bezeuget auch der Burpur - Nagende Cardinal Cusanus . afö
ein berühmter philosophus von demMagn - t : ? ondus Magnetis in
staceieper adhesionem attracti ferri non augetur , vel minu¬
itur : das ist : Die Gchwehre des LNagncrs / wird auf der
waag durch Anhang des an- sich gezogenen Eistns / nichr
schwacher oder ringcr / unddteses ,ijc eu ? gross, s Wunder der
Natu -' .

Ein solcher Magnet ist ja der Geitzhals / dessen Neigung Ge ,
danck , n i und Begierd Tag und Nacht nach dem schmutzigen / nichts¬
nutzigen Geld trachtet / und wann er stlches auch bekommen / und
durch Recht oder Unrecht erhalten / so wird <r gleichwohlen / seiner
Emtctdung nach / nicht reicher / dann der Geld - gierige Mammcn
macht ,hmr alles klein / gering und wenig / und will bey all seinem

Geld
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Geld erw ' rmeo . Mit dergleichen Magneto lind nicht Eisen ./ son «
dem Ge '. d - Ziehern / ist die W it voll / die bald da / bald dort / das
Geld mit Wuchern und Partiten machen / mitKauffen und Ver «
kauffen / mit Lügen unö Betrügen an sich ziehen .

Ich kundte zwar das Gelb / oder Gold / einem verzehrenden / N um. iv .
umb sich sressenden / und unersättlichen Feuer ve - g ' eichen , und mit
tz . m H . Basilio also reden : Ignis est , postquam incendium atti * s si [.

gic , omnem properat absume - e malitiam , nec prius desistere ' *

poterit , quam materia defecerit . Avarum autem quid reti¬

nere poterit ? igne vehementior est : wann das Feur / sagtg d rchter H^ Vatker in einBrunst erwachsen / alsdann eilet
Elches / alle Materi aufzufressen / und wrrd ehender nicht
erfäktiger / biß alles verzehret worden , was kan aber einen
gctyigen Gettzhalß aufhalten i er frißt viel heffriger um
sich / als das Feur stlbsten .

Oder / damit ich mir dem guldenm Cbr ^ sologo noch deutlicher s

rtbC : Auri furor ardentius humano fervet in pectore , qusrn ^ OKry . sk .
Caminus totus ignescit incendiis , & acrius homines dissolvit tcrai ' ls ’

m terra , quam iolvicur in calore flammarum ; Crudelitatis

Dominus , fievus hostis , amando laedit , nudat vitando , ipsum

etiam captivat afpe6 \ um , fidem frangit , violat affectum » vul¬

nerat duritatem , turbat quietem , adimit innocentiam , sua¬

det fraudes , imperat latrocinium : Das istt Die unsinnigeGeld Liebeglüer indem Menschlichen Heryen hesittger /
als eilt ganyer Lamm / der in vollem Fern sieher / und fchrrrehyet die Menschliche Gemüther aufErden / viel krafsriger
als das Gold selbst durch die Hitze der Flammen geschmel-
yer wird . Sie ist ein Herrscherm in allerhand Grausam¬
keit und eine grimmige Feindin / welche durchs Leben vcr »
letzet / durchs Meiden entblößet / auch si>gar den Anblick ge -
fangen nimmt / sie bricht Treu und Glauben / sie verletzet
dle Gunst / sie verwundet die Christliche Ltebc / sie zerstöret
dieLvuhe / siezerrersset dreUnschuld / und beredet denMeN -
sthenzlk allerhand Betrug / sie rathet ein den Todrschlag .
Unddte -r Sünden alle / und noch mehr verursachet die brennune /
un . ria tlichc Ge .d siebe .

Ich ober b , b bey bei Gleichnus des Gelds / mieden Dörnern ; dendlum . V .
. ersten Dorn zeigt mit dem Finger der weise Mann , m i diesen Worten /

dg er sa ^ . CunÄt dies ejus doloribus 8c arumnis pleni sunt »D £>
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rcciek »- nec per noctam mente requiescit : Alle seine Tng / ; n VLkfte-
a , «. a . aj . hen / einesGeld - Narren / styirdvollSchineryenundElendr

Er ruher arrch des Nachts nichr mir ftinenr Gemüthe.
Von einem solchen Gold -Keffer / Mammons - Sohn / Goid - Wmm /
Geld Egel / hatte bald gesagt Geld - Pfiegcl / und von dem sp 'higrn
Dorn der innerlichen Unruhe / derArbeit / der Sorgen , derKürn -
mernuß / desAbdruchs der Speisen / und der Nachtruhe / mir w
turn Wort welchen allen ein solcher Kiffen -Pfennig unterworffen /

« . '.cvprisn . redet der Hül . L / pnanus trefflich schön also : Suspirat ille inCon -
Epift . » d virio , vigilat in pluma , ncc intelligic miser » . speciosa sibi es-
Doß« uin . se supplicia , auro se illigatum teneri . & possideri magis ,

quam possidere divitias : dü6 ist : Ein solcher seufftzetbeider
Mahlzeit / er wachet voller Sorgen / auch w dem besten Fe§
derMett / und der armseclige und wohl recht elende vm /
stehet es nicht / daß derjenige / deme das Geld und dasGold
rnrHertzen angewachsen / »nit verdecktem Schein gequäler
werde / und daß er nrcht das Geld / wohl aber er von dem
Geld gehalten werde .

DiesirHesl . Lehrer / meines wenigenBedunckens / will sagen :
Sin solcher / drr ißt nicht gnug / er trinckc nicht gnug / er schläfft,
nicht gnug ; Er steht in Sorgen / er geht in Sorgen / er sitzt in Sott
gen / er schwitzt in Sorgen : Er sorget Tag und Nacht / er förchlet
sich Tag und Nacht / sein Geld möchte Flügel bekommen / und davon '
stiegen / es möchtenMäuß / oder Mausj - Köpfdrüber kommen M !
Davvon tragen ; Es möchten Raaben / oder Galgen - Vögel drüber
kommen und stehlen .

Ein solcher Phantast wäre derjenige / der die gantze Nachthin - ^
durch nicht ein Aug . jugelhan / sondern mit lauter Grillen / 1Mucken / ,
Haussen und Sorgen sich beschäfftigte / dann seine Aecker und '
Trayd . Fe ! der haben ihme . wider alles Verhoffm / so heuffigc Frucht : j
getragen / daß er nicht wüste wohin mit / dann seine Scheuren wa - !

r« eusu7 - re zu klein / alles hinein zu bringen / dahero voller Kummer redete !
er sich selber an : Q£id faciam , quiaj non habeo quo congregem j
fructus meos Was soll ick thun / 1 oder was solle ich anfangen !
Ich habe eine fcuchrbahre Erndte zu hoffen / und weiß nicht wo ich
das Getraid solle hinlegen / meine Scheuren srynd dieses Jahr zu
klein . Quid faciam ? Was solle ich dann thun ? Da hat er ihme ,
wohl tausend Gedancken darüber gemachet . Das Getraid zu ver¬
knusten iji nicht rgthM / dann rs bey dieser M in einem gar § «

ringerem
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tingcm Preyß ; solle ich auf dem F -' id er . icke Schuber lass -n auf¬
sehen / gleichwie im Königreich Böhmen / auch and - re - Orihen ge¬
bräuchlich / ist auch nicht rathsam / dann die Feld - Maaß tn6 Jahrs
hindurch ziemlichen Schaden würden machen . Was Raths dan >' ?
Solle ich vielleicht das liebe Gttraidum Wein eintauschen , daß
wäre au » kein Me Wirthschafft / dann derWn ' n v - rschwindt bald
aus dem Keller / absonderlich wann einer ein versoffnes We . b hat /
als wie ich / und untreue Dienstboten . Qzrd faciam ? Ws solle
ich dann memSacbgchcheid genug anstellen ? Ein frcmbde Scheu¬
ren in Bestand zu nehmen lässt sich auch nicht thun / derZmß » äch¬
te zu hoch hinauf lausten / und über das müste ich Tag und Nacht
darüber Schiidwacht halten . Quid faciam ? was soll ich dann
thun ? ha / ha jetzt fällt mir em gutes soncept ein : Hoc faciam ,
destruam horrea mea , & majora f ; cirm & c . Das will ich
thun / und bey diesen hat es schon sein Verbleiben ; meine
Geheuren will ich lassenabbrechenrurd einreissen / und grös¬
ser machen / uidieser werde ich alles verwahren können / was mir
die freygebige Erden gespsnditt hat / und auf solche Weiß kan ich
ohne Angst und Sorgen leben / und auf solche Weiß kan ich auch
einmahl ein ruhige Stund gemessen / und auf solche Weiß kan ich
mir auch einmal gute Tag am hun / und lassen Wohlseyn etc . Sehet !
dieses war « seine endliche Resolution .

O du armer Narr ! O Angst - Haas ! O Mucken -Vogt ! ö
GrillrN ' Krämer ! wie viel Nächt hast du ohne Ruhe t und ohne
Schlaff mit solchen Sorg - vollen Gedancken zugebracht ? O Heil .
Lonavenrura . O wiewohl ! Owie schön hast duger dt ! c^ uiaqlll z j R
multas habet divitias , multas habet curas , quae aufferuntc . j . Ecdes.
somnum Der grosse Reichthum har / hak auch grosse Sor¬
gen / welche denReichen der Ruhe und des Gchlaffs berau¬
ben . O -vei :. Carcer ^ mbroli ! Q wie schön und wol hast da ge § . ^ « brol.
r dt / da duvond / rgteichenruchpnBatzen - Hanseng sM : Quista - s- r » . i « .
lern non misereatur ? angustatur abundantia , constring tur &
coarctatur ex opulemiH , Ager ei non tam fructus largi res ,
quam gemitus attulit graviores . Terra ei non frustum co¬
piam , ftd curarum molestiam germinavit . Egeni vox ista est :
Quid faciam ? unde cibus ? unde vestitus ? Eadem conqueritur
& dives : iisdem cruciatibus pro sollicitudine facultatum . qui¬
bus pauper pro egestate torquetur . Das ist : XVer solle Mit ei¬
nem solchen Geld - und Gold - gierigen BayetEölpel nicht:

D d z em
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ein Mitleiden haben i Er wird ja geanstiget bey seinem
Überfluß er wird / alsö zu sagen / gebunden von seinemRe - ch^
thrun / llnd ist gleichsam Herr über sein Geld / und nichrHerr ;
sein Acker hat ihnre zwar die Gerraid -Früchten in grosser
Menge gebracht / aber mir eben so viel auch Angst und S - r -
gen wird er überladen . Die Erden hat ihnre nicht denllbcr -
stlrrß der Früchten / wol aber die Menge der Sorgen und
VerdrüßUchkeiren hervor gebracht . Der Arme undNoch -
dürfftige sagt und fragt / Quid faciam ? was solle ich thun /
Was soll ich anfangest / Wo nehme ich zu estcn / wer wird
mich kleidest / Ebendiests klagt auch der Reiche / und ob -
wolen erden Überflußhar / glerchwohlenwird er geangsti-
get von unnorhwendigen Sorgen / und mehrers geqüalek

$ cy stinemVermögen / als der Ärine bey seiner Armuth .
Sorgen / Anast / Kümmernus / Arbeit / Verdrießlichkeilen / Ln '

den / Drangsal / Abbruch / Widerwertigkeit / Hitze / Kalte / Hunger/
Durst / Wachtsam ', eit / Forcht und dergleichen / seynd dann dich
nicht lauter stechende Dörner / welche des reichen Schmd - unL Schab -
Hansen Leib und See ! verwunden .

N.VIT. Besser hat sich in diesem Fall gewust zu helffen Kävser SW
Lne « 8xt mundus . Dicsem gecrönten Monarchen wurden von denen Znn -
riuUib . 4 . fassendes vornehmend grossen Königreichs Ungarn achtzig tausend
Gomm . ac Gulden vorgezchlet / welche der Käyser aufzubehalten seinem Hofe
Lu ^ mmrr. Zahlmeister anbtfohlen ; als nun die Nacht herzu ruckte / undSWll

mundus sich zur Ruhe und Schiajfbemühcte / kunteerindemwest
chisten PflaumemBett nicht schlaffen voller Angst und Sorgen / wie
diese Summa Gelds nützlich möchte angewendet werden . Es fliest
sete eine und andere Nacht - Skundcn vorbey / allein ohneRuheund
ohne Schlaff ; der Käyftr beruffeke zu sich seine Cammer -Diener / mit
Befehl / seine Hof-Rathe und Kriegs -Officier sollen alsobald ohne
Verweilung bey ihme erscheinen ; als nun diese vorhanden / und ihre
gehorsamste Reverrntz Jhro Majestät abgelegt : deutete der Käyser
mit dem Finger auf die Truhen / in welcher das Geld eingesperret
wäre / sagend : Ecce hi crudelislirni hortes , ac carnifices , somnum
mihi eripuerunt , accipite & inter vos dividite , ut mihi tran¬
quille dormire liceat : Gehet / diese stynd die grausamste
Feind und Gcharffrichter / welche mich meiner Ruhe und
des Gchlaffs bermwet ; nehmet hm das Geld / und theilet
drefes aus unter euch / damit ich sichere Ruhe gernesseu n \ b
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ge * Dieser Kayser hat sich ba !!> von denen spitzigen Dörnern dee
Slngsi -Sorgen heraus geholffn / verlangst du die wahre Gewissens ,
Ruhe tu genieffen / so folge diesem du auch nack .

ES empfinden aber nicht allein die Geldgierige die Dörner / N. VlIF,
tttann sie noch auf der Welt / nicht allein in ihrer Lebens - Zcir / son¬
dern auch in jner Welt / -n der unglückstliam Ewigkeit . Unglückse¬
lige sage ich / dann : Qu » volunt divites fieri , incidunt in desideria i . Tim . tf . y ,
nociva , quas mergunt homines in interitum , & perditionem :Die t etd? wollen werden / die fallen in dic Versuchung / und
in den Grcick desTeuffels / auch in vtel unnütze undsihad -
licheLegierden / die den Menschen in das Verderben und in
dieVerdamnmusfencken . Unglückselig / sageich / dann : Pa- iviik . iz . , ^ .
cilius est camelum per foramen acüs transire , quäm divitem

intrare in regnum coelorum : Viel leichter wird ein buckeltesLameel durch einNadebL-och durchgehen / als daß ein Rei¬
cher in das Himmelreich eingehe, iluo D . efßö redet der Gott ,
liebe Mund feststen . UngiückfrliA / jage ich / dann / damit ich mit dem
Heil . Augustino redt / und frage : Quar estista , rogo , animarum s >A t
insania , acquirere aurum , & perdere coelum ? üiVas iß das 5» m . r x . 6 «nicht für eine grosse Geelen-Thorheic / sich ums Geld be- Verb .Oam
mühen / unddenHimmel darbey verkercn ? Dessen aber un¬
geachtet / gehet doch in der Well / alles aul das Geld ; es mag das
Geld / oder die Geld - küb / ein siechender Dorn seyn oder nicht / ein je »
der trachtet nach dem Geld ; es mag durch das Geld der schöne Him¬
mel verschertzet werden oder nicht / ein jeder seufftzet nach dem Geld ;
welches schon zu seiner Zeit der wehe « klagende Prophet JeremiaS
bewehemüthiget hat : A minore usque ad majorem omnes ava - je r . ij ;
riciae student : Von dem Rleinesien bis auf den Grölten /alle ft ^ nd demGeiy ergeben / alle begeben sich auf das
Geld .

Die Kauff und Handels -Leuthwenden alle Kräfften an / spah « I^ um . lX .
rm keine Mühe und Arbeit / spannen Tag und Nackt daran / achten
keine Widerwärtigkeit / kein Weg ist ihnen zu rauhe / kein Land ist
ihnen zu weit / sie reisen durch Labbernd Lebens « Gefahr / und dieses
alles aus keiner andern Ussach / als nur Geld und Gut dardurch zu
erlangen .

Die Gelehrten / die Advccaten / die Juristen / die Procuratores ,
die Hof ' Räthe / Cammer «Rölhe / die Canheiisten / die Richter alle /
alle wenden möglichstmFle .ßan / wenden allen Witz und Verstand

Dd 3 da »
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daran / und sollte ihnen auch das Hun aus dem Kovff heraus schwi¬
tzen / sie werden aufs spitzfindigste ihre Federn sp . tzm / und nach Mög »
lichkeil ihre Zungen zu einer fiieffendcn Wohlredurheit sch '. eiffen und
wetzen / zu keinem andern Ziel und Ende / alr nur dadurch sich kohl
zu bereichen / mit einem Wort / alles um das Geld .

Num X . Md wie bemühet sich nicht der Hanbwrrcks - Mann utr .fc das
Geld / also / daß er auch Sonntag und >? cyertag mit der Arb . it ent¬
heiliget ? AIs die K nder Israel in der Wüsten waren / Haber su ein „
Mann gefunden / welcher an emem Sabbath / der bey ihnen so viel
wäre / als bey uns der Sonntag / Holt ; hat zusammen gelesen , vnl-
leicht hat er dieses aus Armut !) und Nothdmffc gethan ; di . jechr ,
welche dies n Manng . funden / brachten ihn zu dem Moyscö und
dem Aaron / und dem Volck / da sie aber nicht wüsten / wie sie ihn
straffen sollten / warff . nsie ihnindieGefängnus / GOttaberwme

' t - nicht darmit zu frieden / sondern sagte zu dem Moyses : kckorte ma -
riaturkomo iste , obruat eum lapidibus omnis turba extra ca¬
stra : Das ist : Dieser Mensch solle des Tods sterben / und auss
strhalb dem Lager solle er versteimgec werde » . Fürwahr
ein harterSustcntz / ein schmertzstcher Tod !

Aber wann man zu jetziger Zeit alle versteinigen sollte / welche
€amier , i . die Feyerkag nicht heiligen ! und nur / wegen eines so geringen Gt <
kk »L - ' « 7 - winns / dasGebott GOtteszertrümmern / den gantzenTag hamm

ren / schmieden / schmirben / schneiden / hoblen / schlagen / reiben / seilen /
bohren / stechen / leimen / flicken / zwicken / und dergleichen / wann / sage
ich / alle diese sollten versteiget werden / wie würde die Stadt sobald
lähr werden . Wird also GOtt so gar und der Gottes < Dienst auf
die L- eilen gesetzt / wegen des liederlichen Gelds / O du verdammtes
Geld / du stifftest ja alles Übel in der Welt !

Num . Xl , Allein sagt mir ihr Geld , Narren / was ist dann das Geld ?
r » rl r . luä. Der gelehrte und berühmte Kayserl . Prediger Abraham antwortet

zwar ; das Geld seye nichts anders / alS eine gelbe oder bleiche Er¬
den ; was mehr ? Ein bleiches Metall ; was mehr ? EinGeburchdeS
aUrrniedrigsten Elements ; was mehr ? ein glantzenkeS Koth ; was
mehr ? ein aufgekochter Dalcken ; was mehr ? Eine zugängliche

^ . Sach / ein eitles Wesen / und eine schimmerende Narrheik . Änderst
» T "s° a ^ betrügliche Geld von dem gelehrten Jesmter Causino fce-
Aui » uu « aj ^ Cj ^ en . als welcher das Geld nennet einen betrogenen Schatten /

' ' welcher unter dem Schein des Guten / alle Übel und alle Sünden
bedecket . Ein schädliche Hand / welche ihren Herrn selbsten erwur -
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« st ; Ein Schwerdt mit einem güldenen Gefäß / welches die Augen
mit lauter Schembarkeitzwar belustiget / die Hertzen aber mit tödk -
lichen Wunden verlctzetzein hoher Felsen / welcher änderst nicht / als
durch den Fall gemessen wird ; ein schädlicher Gisst in einem gülde¬
nen Geschirr / lo allen denen / so es trincken , das Hertz abflösset . Und
ich setze hinzu r das Geld ist ein stechender Dom / welcher Leibund
Srel verletzet . Das Geld ist ein Ketten des Teuffels / an welcher
rr so viel tausend Grld -gimge Judas -Blüver in den liessen Höllem
^ EiE Judas , Bruder nenne ich dich / mein GeltstWmm / wa- XHV
rumben Judas an seinem liebsten HErcn und Meister untreu / oder
treulos worden / ist betankt . Oder gehe hin / frage den Heyl - suchen -
den Hryland selbsten / oder wann du dir nicht getrauest / so will ich
fragen : Sagran / iiebreichister WeltEclöftr / sage an / du unschuldi¬
ges Lamm / sage an / wer hat dich dann denen Jüdischen Rabbinern
verrathen ? wer hat dich verkaufst ? wer hat dich / als den höchsten
Schatz der Welt fall geborten ? wer ? Ach das verdammte Geld / und
unersättliche Geitz / des geitzigen Judä : Qtdd vultis mihi ,dare . &
ego eum vobis tradam ? sagte dieser treulose Böswicht : VQa &wölk ihr nur geben / und ich will chn errch überantwor¬
ten i At illi consticuerunt ei triginta argenteos : Und sie be¬
steueren ihme dreystrg Silberling : Haec est , quae Judam fecie
proditorem ; seynd die ^ Wort des Heil . Lbr ^ sblogi : Dieses ist das , .
verdammte Geld / welches dem Judas zu einem Verraiher ; ; u einem se*rm ^
Wolfs unter dem SchafFell ; zu einembrüilenden Löwen unter der
Lamms Woll ; gu einem Lehrmeister der Gottes -Rauberey / unter der
Larven eines Jüngers Christi ; zu einem eingefluschtcn Trüffel unter:
der Gestalt eines Menschen ; zu einem Geld - Dieb / zu einem Todt -
schlaqer / zu eincm Blut - dürstigen Mörder / zu einem Verkauffer des
gerechten Bluts / uno endlichen zu einem Galgen , Vogel hat ge¬
macht / und zu einem Sclaven des Teuffels .
* ^ Es ist wahr / die gan tzeWelt entft tzet sich über diese treulose That '
des Judä : wisst ihr aber ihr Batzen -Vögt und Vogel / was der rieft
sinnige Origenes sagt : sndT Iscariothis imitatores sunt omnes 0 t ,g -
av, r ' ' Jud ^ Brüdcr seynd alle (Selige / alle Geld - Nar - iM '
tm / Geld -Lappcn / rc . und alle dieiemge / welche Tag und Nacht
von dem Geld traumett
^ Allein / ich ermähne euch / ich ratbe euch tteuhertzig / nehmet euch
m acht / das Eold/ dgö Geld / das Silber kitzelt zwar / aber i aber 5en°

den *
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L - tian . tjenc in nvv , lüimi8 : sagt der Geistvolle Ea hiervon Par >ö : Jndem
Tod - Bett / da wird das Geld brennen auf deiner S ei ; in der letzten
k benS »Stund wird dich der Geld - vdec Geitz ' Teuffel Mammon dem
Luefer übergeben / und dieser wird dich in den Höllen Grund stürtzen :

s. mirum , also bekrafftiget meine Wort der Heil . Paschasius : Hi
' * enim . qui turpem quaestum quaerunt , nonnisi daemones amant ,

nonnisi demonibus vivunt » nonnisi datmonibus moriuntur :
Reinwunder / sagt dieser H . Lehrer : diejenige / rvelcve Tag und
rucbt nach Gut und Ge ld / nach Reichthum undSchatzen /
« nd nachGervmuundVcrmögen trachten / mit einemwow
welche also begierig nach demGeld schnappen und tappen /
solche lieben mchts anders / als den Trüffel / sie leben dein
Teuffelzu Diensten / und sterben auch endlichen niemand
anders / als dem Teuffel / und werden ihme zum Raub / alebann /
in jener Welt , werden die G . ld Dörner erst anfangen zu stech «!.
Verlangt ihr die Prob ? Höret und sp tzt eurre Ohren sein recht .

N . XIII . Petrus Obladen , aus meinem Hnl . Orden ein sehr berühmter
Is Prediger / erzehlet von einer Frauen / welche dem Geld und Gold also

™ zugethan wäre , daß ste mehrers scheinteeme Sklavin ihres Gelds zu >
* ' seyn / alö eine Frau ; diese wird durch GOttes une - forschlichen U theil

von einer sehr geföhrlichen / ja tödtlichrnK '. anckheit übctfaüen / da dieß \
dann vermerckte / daß ihres Aufkommens kein Gedancken zu machen /
und d ^ r dürre / diebische , mörderische Tod bey der Thür schon anklopff«, l
hat sie in der Stille ihre Magd oder Dienerin zu sich beruffm / lelbiaek
« in herrlichesTrinckgeld und Vere hrung vexlprochen / wann sie gehm ^
würde hallen / was sie ihr anvertrauen rr ollte / und gleichsam endlich >
versprechen / reinen Mund zu halten . D e Bediente Verbindet sich , s.
treu und verschwiegen zu seyn / die Frau wolle wegen ihrer Treu unö
Verschwiegenheit das geringsteB ^denckm nicht machen , siehe ! du j
wüst / wie sehr ich das Geld allezeit geliebet / nehme also diesen Sack / l
welcher mit lauter Ducaten angefüllet / und nachdeme ich die Schuld j
der Natur werde bezahlet haben / so lege diesen Sack heimlich urttk
mein Haupt in den Sarch / damit ich also mit dem Geld in die Erde » !
verscharret werde ; zu einer Vergeltung aber deiner Treu und Ver¬
schwiegenheit / üdergeb ich dir zugleich eine solche Verehrung / mit wel¬
cher du gar wohl dich kanft begnügen lasten . Die Frau stirbt / das
Mensch / » der die Magd / kommr dem Begehren und letztmW llenih '
rer Frauen nach / legt heimlich den Geld Sack der verstorbenen Frau «
rn unter daö HaM «n den Smch / ohne daß jemand dieses hätte vev

Mtlckk .
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merckt . Nach vollendter Leich - B «gangnus / als die Erben dicVögel
wölken ausnehmen / und alles aussuchten / haben sie fein sauber nicht »
gefunden / weiches einen güldenen Schein möchte haben / dieDucaken
waren verschwunden . Holla! sagten diese untereinander / wir wissen ja ,
daß unsere Frau Baas ein schönes Vermögen gehabt und wohl be¬
mittelt wäre / wo feynd dann die Mittel hinkommen ? Es werden ja
die Katzen / oder Ratzen / die güldene Batzen nicht vertragen haben ?
Kurtz / diegukeErben machten ihnen wunderliche Gedanckcn / ob nicht
etwann die Magd feye die Katz gewesen / welche das Geld gemauset ,
und weilen derArgwahn mehr und mehr gewachst n / also haben sie die
Magd bey dem Magistrat als in demDiebsiahl sehr verdächtig ange¬
geben / die eines Theils unschuldige Magd wird gesanglich angehal«
ten / mit der Bedrohung / daß sie aus der Gefangnuß nicht werde enk ,
lassen werden / biß sie an Tag werde geben ' wo das Geld hinkommen ;
dieß siehet in zweiffelhafftigen Gedancken / ob sie ohne Verletzung ih¬
rer Pflicht undEyd - Schwurs das Geheimnuß könne entdecken oder
nicht ? endlichen entschlösset sie sich dasjenige zuoffenbahren / was ihr
yon ihrer Frauen anvertrauet worden / wann anaerst ein hochlöblichee
r /lsMrsr durch derohohen Gewalt sie von ihrem Eydschwur möch¬
te entbinden . A ' s dieses geschehen / da erzehlete sie in Jinwesenheit so
wohl der Herrmdes Raths / als auch der rechmassigen Erben / daß
sie / auf inständiges Anhalten der nunmehr beerdigten Frauen , eydlich
sich verpflichtet habe einen grossen Sack voll Ducaten ihr unter das
Haupt nach ihrem Tod zulegen / seyeauch mit diesem GoldindaS
kalte Gcabqelegt worden . Und dieses zu beglauben / sollen zwey von
d . m ^ LAlttrac , und zwey von denen El den hingehen / das Grab und
so dann den Sarch eröffnen / so werden sie sehen und finden / waösie
ousqesaat : Es gehen ihrer etliche hin / eröffnen das Grab / und seht
Wunder ! diese haben mit höchsten Wunder und Schrecken gesehen ,
daß der hölißcheSathan in abscheulichster Gestalt , mitFeur -werssen -
den Augen aufdem Hertzen und Angesicht der Frauen aeleaen / wel¬
chen sie endlichen mit dem H . Creutz Zeichen undWeyh - Wasser ver -
trieben , u : d / w e die Magd ausgelaat , daeGold unter ihrem Haupt
gefunden haben dieses wäre in der Wahrheit ein unfehlbares Anzei ,
gen daß dß G idgierige Frau nach ihrem unglückseligen •£) : .tritt den
schi . urgraden Weeg dem Trüffel müß zugefahren seyn .

O wie rechr hat dann der H . palcksiius gesagt : ^ Igul rurpem
gurn . nr . non n 66s :mvnL8 arngnr .non nili daemonibus

3/ ivuuC , nuQniudsmonibus moriuntur : jD iejenige / rpelcHe /E e dem
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denl Wucher / de «uzeitlichenGewM / dem liederlichenGeld
denReichthumen nach jagett / solche tragen in ihremHerye
den Trüffel / solche lebendem Trüffel zu Diensten/ und ster¬
ben niemand änderst als demTeuffel / un solche empfinden nach
ihrem Tod die stechende Dörner der ewigen Quaal .

N xiv . O wie recht hat dann der wn' se Mann gesagt ! Kihil est iniqui «
Ecclesiasti « üs . qaam amare pecuniam , hic enim & animam suam venalem
* 0 . 10 . habec : Es ist nichts Uttgerechrers / als das Geld lieb ha¬

ben / dann wer das thur / der hak mich seine Seel fast : oas ist *
Comel . wir Cornei , gluslirc . Quia pro auro vendit animam luam diabo -

Comm , in lo : Dann ein solcher verkaufst dem Teuffel ferne Seel umb
E « l . c . cit ^ ö (0sc ^

Baruch . O wie recht hat dann der Prophet Baruch gesagt : Ubi funk .

, j / ’ ' qui thesaurizant at gentum & aurum , in quo confidunt homines ?

& non est finis acquisitioms ipsorum ? - - - ad in seros descen¬

derunt : Wo ffsnd dicsenige / wclcheGilder unGold zrrsam -men bringen / daraufdieLNenschett ihrVerrrauen seyen un
ist ihres Gammlens kein Ende - - - - Sie sey nd ausgetil¬
get / und^ ur Hölle hinab gefahren Durch diese vrrstehelvor »
angezogener Cornei , ben Pharao , welcher mit ferner gantzen Kriegs ,
Macht in dem rothen Meer ersur cken und ertruncken . Jmgleichen
auchden Sr ' d . giengen Babylonischen König Balthasm / weichn
schändlich umbs Leben kommen / und also mitLeib und See ! zuGruiid
gangen ; das heist / dieseGeld Ege ! ad in seros de scenderunt : seynd /
also ju sagen / gany warm in dieHöll hinunter gefahren .

u xv Wich ihr waö ? damir euch dicGcld - unl Rcichlhumö - Domer /
' ' nochindieftr / noch in der andern Welr hark stechen / und von t>tr un #

geschwachkenGettl . Gerechtitzkeitnicht unterdi . Zahl dcrVndam ' oi
gezehlrr werden / wie derH . Ambrosius ohncScheu gesagt bßüQpi
enim locuples est & dives auro , nisi fit misericors in pauperes , &

Mberalis in egenos , quot nummos numerat , tot aeu ' eos consci¬

ent 1ar , tot spinas anima ? , tot pugiones fui ipsius in diem mortis

sibi reservan DannderjenigeMenfch / welcher reich a !1 GoldunGilber ift / hingege aber ist er gegen denArmen unbarm -
heryig / und n rch r fr ergeb ig geg ?n denen Durffrigett / fo viel
em solcher GeldeWurmpfenmg / hoffenrlich stlberne / oder
gar güldene / zehlt ^ so vielSkächel desGewisffne / un soviel
Dörner derSeelen / so viel Dolchen und Langen versamlet
« r zusammen / mir welchen er an seinen letzten End undAb -

druck
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druck sich selbsien ermorden muß . Damit / sage ich / wiedcrum
dich der erschröckliche Ausspruch deö Heil - Bischoffs Oermsni nicht
treffe / welchen er wider die Reiche und Geitzige mit diesen Worten ,
ausgchrochenhat : Nullus d . vitum avararum salvus erit : Rem m T
Reicher / derauchgeitzigrsi / kan / oder wird seelig werden / ' 9 ' * *
so ist mein treu -mcilMwerRat !) : vivide KaKuant , nolitecorap - ks, i . 6l . n .
pon - rs : wann euch Reichthum zufällt / so hängt das Hertznicht daran : weiche Wort der H . Vaur . / ustin .also verftehsttNon
dixit : Nolite habere , sed nolite cor apponere jnon damnat di¬

vidas , unde ccelum homo meretur , sed ut cor non apponatur .”
David hat nicht gejagt Ihr sollet keinGeld / keinReichmm
besitzen / nein / sondern gesagt hat er / das Hertz solle man
nicht daran hangen / man solle die Begierd nicht darzu ha -
hen / oderTagundNacht daran gedenckenDavid verdam¬
met nicht dieReichthum mit welcher derMensch ihme den
Himel kan erkauffen / sondern nur / daß man dasHertz / und
allzugcosseBegierddarvsn abwende .

Und endlichen wünsche ich dir / wann du ein Herr bist von viel N , XVI .'
hundert tausend Gulden / das du gleichwolen mögest arm seyn / und
zwar aufsolche Was / wie dich der H . Lsrnhardinus lehret md diesen
Merckens wü digen Worten : Dives , 6 naupertatern dil git , non far^er ” ,
est dives saeculi , habet enim talis contemptus edam in praesen - *

ti , quandam dulcedinem suam , quam Dominus , Regnum coe¬

lorum vocat , id est , participationem coelestis regni : ideo dici -

tur : Beati pauperes spiritu , quoniam ipsorum est regnum eoe *

ior um : Dnö ist : wann derReiche dieArmuth liebet / so wirdund kan er nicht unter die reicheGeld -wütm / oderGeld -
IIarrettdiejerweltgezehlet werden / und ein solcher / der in
seinemHettzedasGeld verachtet / empfindet schon in dieser
Welt eine innerlicheSüssigkeir / einen inerlichenTrost / wel -
chenGOtt derHErt einReich des Himmels nennet / das
ist : EmeTheilhafsiigmachungdes Himmels Reichs : da -
yeto wird gesagt : Geelig se ^ nd dieAtmett imGeisi / dan ihe

rer ist dasRerch der Himmeln . So ftye du auch arm im
Geist/ so i>i c-ir der Himmel so gewiß / als

AMEN .

«Z ) G ( D

E % * DLr

i


	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219

